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Nr . 20 . Telefon : Expedition Nr . 86. arlsruhe , Donnerstag den 13 . Januar 1910 . Telefon: Redaktion Nr. sog. 32 . Jahrgang .

vom Krieg .
Vm mW « MMWlch

W .T .B . Grobe « Hauptquartier , 13. Zan . , vorm.
Amtlich .

Nordöstlich von Armentieres wurde der Vorstoß
einer stärkeren englischen Abteilung zurückge -

schlagen .
In den frühen Morgenstunden wiederholten heute

die Franzosen in der Champagne den Angriff
nordöstlich von Le Mesnil . Sie wurden glatt abge -

wiesen . Ebenso scheiterte ein A n g r i f f s v e r s u ch

gegen einen Teil der von uns am S. Januar bei dem Eehöft
Maison de Champagne genommenen Gräben .

Die Leutnants Boelke und Zmmelman « schössen
nordöstlich von Toureoing und bei Bapaume je ein

englisches Flugzeug ab . Den unerschrockenen Offi «

zieren wurde in Anerkennung ihrer außerordentlichen
Leistungen durch S . M. den Kaiser der Orden pour le
M e r i t e verliehen .

Ein drittes englisches Flugzeug wurde im

Luftkampfe bei R o u b a i x , ein viertes durch unser Ab-

wehrseuer bei Ligny (südwestlich von Lille ) herunter -

geholt . Von den acht englischen Fliegerofsizieren find sechs
tot . zwei verwundet .

Oberste Heeresleitung.

Französischer Bericht .

W .T .B . Paris . 13 . Jan . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag Z Uhr. Aus der Nacht ist lein wichtiges Ereignis zu
melden , außer aus der Gegend zwischen den Argonnen und der Maas ,
wo unsere Batterien Kruppen feindlicher Arbeiter in der Gegend von

Malancon zerstreuten.
Abends 11 Uhr : Zwei seindliche Wasserflugzeuge warfen acht Vom -

ben auf Dünkirchen. Sie verursachten nur unbedeutenden Sachschaden .

Nördlich von der Aisne zertrümmerten unsere Schützengrabenkanonen
'
feindliche Befestigungswerke westlich von Soupier . In der Champagne

beschoß unsere Artillerie erfolgreich die deutschen Schützengräben nördlich

von Maison de Champagne und östlich von Souain . In den Argonnen

ließen die Deutschen an der Cote 285 (Haute Chevauchee) eine Mine

springen , wodurch ein breiter Trichter entstand, um den während des

ganzen Tages ziemlich heftig mit Handgranaten gekämpft wurde. Wir

haben den Südrand des Trichters stark befestigt.

Zwischen den Argonnen und der Maas versuchte der Feind einen

Angriff mit erstickenden Käsen in der Kegend von Forges . Ks wurden

die vorgesehenen Vorsichtsmaßregeln zur rechten Zeit getroffen und

unser Sperrfeuer hinderte den Feind , aus seinen Eräöen vorzubrechen.

Auf den Maashöhen in der Gegend von Calonne verursachte unser Ar-

tillerieseuer eine Ezplosion und einen Brand in den feindlichen

Schützengräben und zerstörte Stellungen für Maschinengewehre. Zn

den Vogesen vernichtete unsere Artillerie zwei deutsche Schanzwerke rm

Fechtabschnitt.
Belgischer Bericht .

WTB Paris , 13 Jan . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht . Bon

der ganzen Front der belgischen Armee wird beiderseitige Artillerie -

tätigkeit gemeldet, besonders im Abschnitt nördlich von Steenstraate .

Vom französischen Militärflugwesen .

o. Paris . 12 . Jan . Schweizer Blätter zufolge, berichtet
die Pariser Zeitung „Auto" über ernste Unstimmigkeiten in

der sranzösischen Heeres-Luftfahrt . Zn einer Sitzung des „de-

ratenden Ausschusses für Heeresluftfahrt " , der kürzlich vom

Kriegsminister neu geschaffenen Behörde , wurde nach einem

Referat eines Mitgliedes über das Programm des Militär -

flugwesens beschlossen, die Schlußfolgerungen unverzüglich dem

Präsidenten des Ministerrates und dem Kriegsminister zu ?

Kenntnis zu bringen . Einzelheiten sind der Presse nicht bc-

kannt gegeben worden . Die Enthüllungen sollen die Mitgtte -

der des Ausschusses aufs höchste erregt haben . Daß es sich jeden-

falls um keine Kleinigkeiten handelt , verrät der letzte Satz
der amtlichen Mitteilung , welcher lautet : „Wir wollen nicht

gerade sagen , daß die Situation in unserer Heeresluftfahrt un-

rettbar kompromitiert sei , aber es ist höchste Zeit , gegen gewisse

unheilvolle Methoden schleunigst Maßregeln zu treffen .
"

Vom östlichen AieBchWlatz.
W .T .B . Großes Hauptquartier . 13. Zan ., vorm.

Amtlich .
Erfolgreiche Gefechte deutscher Patrouil -

len und Streifkommandos an verschiedenen Stellen der
Front .

Bei Nowosjolki (zwischen der Olschanka und der Be -

refina ) wurden die Russen aus einem vorgeschobenen E r a-
ben vertrieben .

Oberste Heeresleitung.

Die furchtbaren Verluste der Russen
in der Bukowina .

T .U . Ezernowitz, 13. Zan . In Czernowitz eingebrachte
verwundete und gefangene Russen bezeichnen die russischen Ver-
luste während der Offensivkämpfe als ungeheuer . Die einge -
tretenen kurzen Kampfpausen seien darauf zurückzuführen, daß
alle von der Front nach Chotin führenden Wege mit Berwun -
detentransporte belegt sind . Der russische Sanitätsdienst sei
der überwältigenden Aufgabe nicht gewachsen . Es käme vor,
daß Verwundete 30 bis 48 Stunden hilflos liegen bleiben , bis
sie sich verbluten . Auf offenem Felde hinter der Front wurden
ambulante Sanitätsanstalten errichtet, die unter der Kälte
und der mangelhaften Hilfsmittel furchtbar leiden . Unter
den Verwundeten befinden sich auch viele Offiziere, darunter
ein General und drei Obersten. (Berl . Tagbl .)

1 Zur Einführung der Dienstpflicht in
England .

Die Annahm « der Dien st pflichtvorlage in
zweiter Lesung .

MTB . London , 13. Zan . (Nicht amtlich.) Die Dienst »
pflichtvorlage wurde gestern im Unterhaus in zweiter
Lesung mit 431 gegen 3g Stimmen angenommen .

Die drei Vertreter der Arbeiterpartei im
M inisterium , Henderson , Brace und Roberts , haben
ihre Demission zurückgezogen .

Der Balkankrieg.
Kalkan -Kriegsfchanplatz .

W .T .B . Grohes Hauptquartier , 13. Zob „ vorm.
Amtlich.

Die Lage ist unverändert .
Oberste Heeresleitung.

Serbische Flüchtlinge .

o . Gens , 13. Zan . Genfer Zeitungen melden : Seit einigen
Tagen treffen zahlreiche serbische Flüchtlinge in Genf ein.
Mehr als dreihundert Familien werden gegenwärtig in Genf
verpflegt .

Ein Separatfrieden Montenegros ?

o. Mailand , 13 . Jan . Die Schweizer Blätter melden : Die
Besprechungen König Viktor Emanuels mit dem Minister des
Aeußern , dem Kriegsminister und dem Marineminister in Rom
werden mit der sich verzweifelt gestaltenden Lage Montenegros
in unmittelbaren Zusammenhang gebracht.

T .U . Lugano , 12 . Jan . (Priv .) Die Ankunft des Königs
in Rom und längere Verhandlungen mit allen seinen Mini -
stern sollen angeblich mit dem Wunsch der Königin von Ztalien
in Zusammenhang stehen , ihres Vaters Thron zu retten und
vielleicht einen Separatfrieden Montenegros in die Wege zu
leiten . (Eine Bestätigung w Meldung bleibt abzuwarten .)

Die Ereignisse n Griechenland .
Bon den Umtrieben Venizelos '.

T .U . L« gaiu>, 12. Jan . Der folgende Vorfall , der sich nach der

Zeitung „Corriere della Sera " in Athen zugetragen haben soll, ist
bezeichnend für die politischen Umtriebe des ehemaligen Minister
Präsidenten Venizelos . Seinerzeit besuchte der Korrespondent der

„Times " in Athen . Harris , Venizelos . als dieser noch in seinem Amte
war . In dieser Unterredung wurde «ine Heirat zwischen Mitgliedern
des englischen und griechischen Könighauses angeregt . Venizelos
widersetzte sich sofort diesem Plane , zeigte sich aber entschlossen ,
den König zur Abdankung zn veranlassen . Als der

König von dieser Absicht des Ministerpräsidenten unterrichtet wurde ,
und als er Venizelos hierüder zur Rede stellte , leugnete dieser na-

türlich alle's . Auch Harris widerrief feins Aussagen , als er vor dem
englischen Gesandten Rechtfertigung über seine Aeußerungen ab-

legen sollte.

Die Türkei im Krieg .
Zur Flucht der Engländer von Gallipoli .

T .U . Berlin , 13. Jan . Aus dem Hauptquartier der fünften
türkischen Armee wird der „Voss . Ztg ." gemeldet :

Auch hier bestätigt man , dah die Absicht des Feindes , ab-
zuziehen , niemandem verborgen war . In der Armccleitung
war bekannt, dah die erste Linie » verstärkt wurde und sie die
unermüdlichen Angriffe der Türken abzuwehren hatte , während
die dahinter liegenden Gräben allmählich geräumt wurden .
Die Engländer waren äußerst nervös beim Ruckzuge, verschossen
ihre Leuchtkugeln und knallten zwecklos umher . Die türkische
Artillerie erzielte ausgezeichnete Resultate . Die Gräben sind
in ihrer ganzen Länge aufgerissen, die Unterstände gerieten
in Brand . Wie übereilt auch hier

' die Flucht war , beweist der
Umstand, daß die Engländer nicht im Stande waren , ihre Pferde
fortzuschaffen. Sie haben sie, so wie sie dastanden, in langen
Reihen niedergeschossen. Ein höherer Offizier zeigte mir ein
Päckchen englischer Patronen , deren Spitzen angefeilt waren .
Man hatte große Mengen davon in den verlassenen englischen
Gräben gefunden .

Aus Aegypten ,
o . Kairo , 13. Jan . Schweizer Blätter zufolge , zerstörte in

den Docks der Firma Cooks und Sons in Kairo eine Feuers -
brunst drei Rildampfer , die in der Werst lagen .

Vis Eröffnung des preußischen Landtags.
W .T .B . Berlin , 13 . Jan . (Nichtamtlich.) Der preußische Land-

tag wurde heute im Weißen Saal des königlichen Schlosses vom Mi -
nisterpräsidenten eröffnet. In der

Th r oured «
heißt es :

. Während Sie sich zur Arbeit versammeln , geht draußen auf ta*
weiten Schlachtfeldern da» blutige Ringe « fort. Wie unsere Feinde
uns den Krieg aufgezwungen haben, so tragen sie die Schuld und Ver¬
antwortung , daß sich die Völker Europas weiter zerfleischen. Vor eine
eiserne Probe stellt die Vorsehung unser Volk. Großes wird gefordert,
Grohes aber auch geleistet . Die Pläne unserer Feinde , un« durch Ab-
schnürung von der überseeischen Welt mürbe zu wachen, find gescheitert,
Aus eigener Kraft sichert die Landwirtschaft die Ernährung der Be -
oölkerung, aus eigener Kraft schaffen Industrie und Handwerk, wessen
wir zu unserer Verteidigung bewürfen, und über dem allem stehen die
Taten unseres Volkes in Waffen, unaussprechlich an Größe und Helden-
tum. Der alte preußische Soldatengeist hat in edlem Wetteifer mit
den deutschen Brüderstämmen seine unvergängliche Lebenskraft erwie
sen . Mit unserem König und Kaiser sehen wir voll Gottvertrauen und
Siegeszuversicht auch der Zukunft entgegen . Ein einziger und heiliger
Gedanke erfüllt uns bis in die letzten Tiefen der Volkskraft , alles her-
zugeben für das Leben und die Sicherheit der Nation. Als Gruß an
den Landtag hat Se. Majestät der Kaiser und König nur Wort« heißen
Dankes an die Kämpfer draußen und daheim "

Die Thronrede wendet sich sodann den Arbeite » des Landtage» zu .
die vor allem den Siotwendigkeiten des Krieges gehören und kündigt
eine Vorlage an , die eine Erhöhung der Zuschläge zur Einkommen»-
und Ergänzungssteuer vorsieht, ferner die Verwendung weiterer staat¬
licher Geldmittel für die Wiederaufrichtung Ostpreußens, die Anforde-

rung erheblicher Mittel für die im Kriege so glänzend bewährte Staats -
eisenbahnverwaltung zum weiteren Ausbau des Eisenbahnnetzes tmi
zur Beschaffung von Fahrzeugen . Sodann heißt es :

„In dem ungeheuren Erleben dieses Krieges wird ein neues Ge-
schlecht groß. Der Geist gegenseitigen Verstehen? und Vrtrauens wird
auch im Frieden fortwirken , in der gemeinsamen Arbeit des ganze»
Volkes am Staate . Er wird unsere öffentlichen Einrichtungen durch -

dringen und lebendigen Ausdruck finden in unserer Verwaltung , un-
serer Gesetzgebung und in der Gestaltung der Grundlagen
für die Vertretung des Volkes in den gesetzgeben -
den Körperschaften . Die geschlagenen Wunden heilen und neues
Leben hervorwachsen lassen aus den gewaltigen Taten und Opfern un-

sres Volkes wird unsere allergrößte Ausgabe fein , sobald der Friede
stegreich erstritten ist . In Stürmen ist der preußische Staat geworden,
im Sturm steht er auch heute unerschütterlich, da. Was Feindschaft als

Zwang ausgibt , ist Freiheit , auf Ordnung gebaut.
Gott schütze Preußen auch in Zukunft und bewahre es als starken

Träger des Reiches ."

Der feierlichen Eröffnung des Landtages wohnten zahlreich « Ver¬
treter beider Häuser bei . darunter Eeneralgouverneur v . Beseler, Ee -

neralgouverneur v . Bisfing , Fürst Biilow . Alle hier anwesenden Mi -

nister waren erschienen.
Ministerpräsident v . Bethmann -Hollweg oerlas die Thronrede , die

mehrfach von Beisall begleitet wurde , besonders an den Stellen / die
vom Heldentum unserer Truppen , dem alten preußischen Soldatengeist
und dem Durchhalten bis zum Siege sprechen. Das Hoch auf den König ^
brachte der Präsident des Abgeordnetenhauses aus .

*

Der Hinweis des Ministerpräsidenten auf den Geist gegenseitigen
Verstehens und Vertrauens , der auch in der Gestaltung der Grundlagen
für die Vertretung des Volkes in den gesetzgebenden Körperschaften
Ausdruck finden soll, darf wohl als ein Anzeichen dafür angesehen wer -
den , daß die preußische Regierung dem Gedanken eines neuen Wahl -
rechts sür Preußen , wie es seit lange schon von den Parteien der
Linken und auch vom Zentrum — ob auch in verschiedenen Schattie -

rungen — gefordert wird , nunmehr nahertreten ist . Inwieweit diese
Wahlrechtsreform, die dem preußischen Volk ein größeres Recht der
Mitarbeit und Mitbestimmung in den Dingen seines Staatslebens
gestatten soll, die Wünsche der Parteien befriedigt , wird man noch ab-

zuwarten haben . Das „gegenseitige Verstehen und Vertrauen " aber,
dessen Geist auch die übrigen Ausführungen der Thronrede durchweht,
läßt erhoffen, daß auch auf diesem Gebiete sür den führenden Staat
im Reiche aus den Lehren der Zeit Ersprießliches hervorgeht

Der preußische Staatshaushaltsetat .

es Berlin , 13 . Jan . Im Abgeordnetenhaus brachte heute nachmittag
Finanzminister Lentze den Etat ein. Der dem Landtag zugehende
Staatshaushaltsetat schließt in Einnahme und Ausgabe mit 4 810 431641

Mark ab , die Schlußsumme ermäßigt sich gegen den Etat des lausenden
Jahres um 5 032 288 Mark. Einnahmen und Ausgaben halten ohne
Anleihe das Gleichgewicht. Infolge der Begrenzung des für allge -
mötne Staalszwecke verwendbaren Reinuberschusses der Eisenbahnverwal »

tung auf 2,1V v. H . des statistischen Anlagekapitals ist unter Kap - A »



BfenMIfott . «w,,er »t°» 1*. Zw» « 1911 Jtr . 2 (1.

Hl 1 de* Etats der Elsenbahnverwaltung al , Rücklage i» den Au»-
gleichfonds die Summe von 485 307 Mark in Ansatz gebracht .

Abgesehen von der Rücklage in den Ausgleichssonds stellen sich für
da» Etatjahr 1916 die « deutlich« , Einnahmen auf 4 800 665 166 Ml .,
dt« dauernden Ausgaben auf 4 603 28? 642 Ml . , der lleberschus, im Or -
dwariu «, auf 191 375 524 Ml ., die außerordentlich «» Einnahmen aus
9 766 475 Ml ., die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben auf
200 656 692 Mk., der 3 »W»ft im Sxtraordinarium auf ISO 890 217 Ml .

Der Ueberschoh im Ordinarinm übersteigt m ichin de» Zuschuß im
Eztraordinarium um 485 307 Mk^ und diese Summe entspricht der
Rücklage in den Ausgleichssonds .

Im z 3 des Etatsgesetzes ist dem hervorgetretenen Bedürfnisse ent-
sprechend alz Betrag , bis zu dem zur vorübergehenden Verstärkung des

Betriebsfond « der Keneralstaatskasie Schatzanweisungea ausgegeben
werden dürfen , der Betrag von Z Milliarden Mari (gegen 1915 mehr
XVt Milliarden ) eingesetzt worden .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
Au « dc n ungarische « Abgeordnetenhaus .

W .T .B . Budapest . 18 . Jan . (Nicht amtlich ) . Im Abgeordneten »
Haus interpellierte Geza Polonqi (Wilder ) , wegen der in einem
Militär -Blatte erschienenen Aeußeruug des Eeneralstabschess von
Eonrad , daß die Tradition de» Heere » mehr gelte , als die Auf »
peitschung des Nationalgefühls . Sodann brachte Polonqi eine
Klag , vor , über die Zurücksetzung de» Ungarn in der Arme « und die
vorzugsweise Verwendung von ungarischen Truppen an besonders
gefährlichen Stellen .

Der Ministerpräsident antwortete : Ich möchte vor allem an das
• Haus die Frage richten , ob diese Interpellation und die vorgebrachten

Beanstandungen würdig find , der großen geschichtlichen Zeit , in de:
wir leben ? Ich frage , so sagte Graf Tisza : Ist dieser Augenblick , in
dem allesamt und jeder einzelne in der Monarchie den letzten Nerv
gegen den dräuenden Feind anspanne , wohl dazu geeignet , daß man
oo» den Deutschen Oesterreichs , mit denen wir Schulter an Schulter
als treu « Kameraden für unsere Lebensinteressen kämpfen , jetzt , wie
m der Abg. Polonyi getan hat , gehässig als von unseren „Gegnern "
sprechen ? sLebhaste allgemeine Zustimmung .) Der Ministerpräsident
wies nach , vaß die Behauptungen Polonyis völlig falsch sind.

Aus einen ironischen Zuruf : „Soweit ist alles jn schönster Ordnung "

sagte Traf Tisza : Eott sei Dank ist alles in schönster Ordnung , alles
geht gut und der Löwenanteil daran , daß alles gut geht , gebührt jeden ,
fall » den aus den Schlachtfeld ' / -« kämpfenden ^ -' ldaten , und «ine sehr
große Roll « spielen hierbei j iu' hervorragende , militärischen Eigen¬
schaften, die in diesem Krieg d Ge»eralstabschr > »on Conrad bewährt
hat " (Lebhafter Beifall und Händeklatschen rechts .)

Die Antwort des Ministerpräsidenten wurde vom Abgeordneten -
hause zut Kenntnis genommen.

London . Ilm auch die allgemeine Sympathie der Katholiken
für den Burgfrieden zu behalten , hat Baron de Broqueville in
Uebereinstimmung mit dem Könige noch drei Minister in das
Kabinett berufen , nämlich Libbaert , ehemaliger Finanzmini -
ster , Cooreman , ehemaliger Arbeitsminister und Schollaert ,
ehemaliger Minister des Innern und Kammerpräsident . Es
treten also in das Kabinett sechs neue Minister ohne Porte -
feuille , die morgen durch Barm » de Broqueville dem Könige
vorgestellt werden.

Frankreich und der Krieg .
o . Paris , 13. Jan . Schweizer Blatter melden : Roch einer

Havas -Meldung besuchte Präsident PoincarH am Sonntag und
Montag die Front im Artoi ». Dienstag morgen kehrte der
Präsident nach Pari » zurück.

---- Pari », 18. Jan . Nach dem „lemjw " hat die Nnksradikal «
Partei an Stelle von Delcassö den Abgeordnete » Devpla » zu« vor -
sitzenden gewählt .
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Aus Rußland .
o . Zürich, 13. Jan . Wie die „Neue Zürcher Zeitung - mel -

det , geht aus den Unterredungen des russischen Finanzmi nisters
Bark mit den Vertretern eines amerikanischen Bankensyndikats
hervor , daß dieses ein Kapital von 100 Millionen Dollars für
russische Eisenbahnkonzessionen anbietet .

Aus der Schweiz .
o . Bern , 13 . Jan . Die Schweizer Zeitungen melden : Der

»Times " -Korrespondent Gerald Campwell , der am letzten Frei -
tag in Delsberg oerhastet wurde , ist wieder auf freien Fuß
gesetzt worden . Die Untersuchung dauert jedoch fort .

Ein politischer Mordversuch .
— Rotterdam . 13 . Jan . Das „Hollandsche Nieuws Bureau "

meldet aus Genf : Wegen versuchten Morde » an einem in der
Schweiz wohnhaften Inder , der plötzlich dort aus England ein-
getroffen war , wurde der englische Staatsangehörige Culloch
verhaftet . (Soviel die „Frkf. Ztg .

" hört , handelt es sich in
diesem Falle um einen Mordversuch aus politischen Motiven ,
bei dem Culloch nicht lediglich aus eigenem Antriebe gehandelt
zu haben scheint . D . Red .)

Aus Amerika .
Stimmungen .

WTB . Washington , 13. Jan . (Durch Funkspruch.) Hier
herrscht der allgemeine Eindruck, daß eine rasche Beilegung des
„ Lusitania ^-Falles mit Rücksicht auf die gegenwärtige Lage im
Kongreß ein geschickter Schachzug sein werde. Zehn der einfluß -
reichsten demokratischen Senatoren erklärten dem Vertreter
eines Rewyorker Blattes , sie wünschten, daß Dentschland die
Kriegführung unter See einstelle , um Amerika Gelegenheit zu
geben, gegen England vorzugehen . Jedesmal , wenn für ein
kräftiges Vorgehen gegen England freie Bahn gewesen sei .
flieg « «in Schiff ans und mache ein solches Vorgehen unmöglich.

Amerika und England .
MTB . Newyark, IS. Jan . (Nicht amtlich.) Durch Funkspruch

vom Vertreter des MTB .) Die »Evening Post " sagt in eine »
Depesche aus Washington , Staatssekretär Lansiug selbst habe die
Gerüchte als unwahr bezeichnet , wonach Amerika beabsichtig « , eine
scharfe Rote an England zu senden. Es besteht keine Notwendigkeit ,
Noten zu senden , da das nämliche »ichtformelle verfahren , das bei
d«r Streitfrage mit Deutschland eingeschlagen worden sei, jetzt bei den
geheimen Besprechungen mit England befolgt werde , die Oberst House
in London führe .

Nach dieser einleitenden Feststellung fährt die „Evwng Post "

indessen fort : ,^Die versöhnliche Haltung der Mittelmächte hat die
Vereinigten Staaten augenscheinlich gezwungen , zum Beweise der
Ausrichtigkeit ihrer Neutralität mit der Ausübung eines Druckes auf
die Alliieren zu beginnen , mn zu erreich ««, daß dem Völkerrechte
gemäß verfahren wird um das Versprechen in der letzten amerika -
nischen Not « zu verwirklichen , daß die Regierung von Washington
gerne die Aufgabe eines Verfechters der Rechte de» Neutralen aus sich
nehme .

Die Reise des Obersten House wird mit der Tatsache erklärt , daß
der amerikanische Botschaster in London , Pags , von seiner innigen Zu -
neigung zu England vielleicht unbewußt beeinflußt ist , sodaß er die
amerikanische Sache nicht so ernsthaft und entschieden vertritt , wie Prä -
sident Wilson es wünschte . Man rechne damit , daß Oberst House den
britische» amtlichen Kreisen begreiflich machen wird , welch groß « Ver¬
legenheiten aus einer Fortsetzung der englische» PoNtik wahrscheinlich
entstehen würden .

3B333 . Washington . 13. Jan . (Durch Funkspruch des Ver -
treters des WTB .) „Chicago Tribüne " erfährt aus
Washington , daß 30 Senatoren für ein Vorgehen seinen , das
die Amerikaner zwinge « solle, die Schiffe der Kriegführenden
nicht zu benutzen.

Aus China .
Zum Aufstand in China .

£ . 11 . London , 13. Jan . (Priv . ) „Central News " melden
aus Hongkong : Es verlautet , daß die Regierung mindestens
70 000 Mann Truppen zur Riederwersnng des Aufstandes
unterwegs hat . Nach der Einnahme der Stadt Tamcui glaubt
man , daß Malchow ihnen in den nächsten 48 Stunden in die
Hände fallen wird . In Hongkong sind über 49 000 Flüchtlinge
eingetroffen . Die Rebellen bieten 200 000 Dollars für das
Haupt des chinesischen Generals Lungtschai Kwang .

Japan und der Rrieg .
o . Tokio , 18 . Jan . Laut Basler Nachrichten hat das Par¬

lament das FlottenSauprogramm bis 1921 genehmigt , das vier
neue Ueberdreadnoughts und 4 Schlachtkreuzer mit einer Aus -
gäbe von 254 Millionen Pens vorsieht .

o. Tokio , 13 . Jan . Den Basler Nachrichten zufolge , hat
die japanische Handelsschiffahrt während des Krieges 22 neue
Dampfer für den Amerikaverkehr eingestellt , sodaß jetzt 46
Dampfer verkehren. Die amerikanische Flagge ist fast ganz
verdrängt . .

burtsort , ergriffen worden und hat die Tat bereit « ein -
gestanden.

WTB . Wien . 13. Jan . sNicht amtlich .) Gestern stieß bei
orkanartigem Sturm auf der Station Fischau der Schneeberg-
bahn ein Personenzug mit einer auf dem Gleis stehenden Loko -
motive zusammen. Insgesamt 31 Personen , darunter fünf vom
Zugpersonal , wurden verletzt , einer von ihnen schwer .

Nach einer Blättermeldung aus Mährisch -Ostrau entgleiste
gestern auf der Strecke zwischen Oderbirg und Ireistadt der
Wagen eines Lokalzuges und stilrzte über die Böschung hinab .
Vierzig Personen wurden verletzt , davon acht schwer .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13. Januar .

4 - Das Eiserne Kreuz erhielt «» : 1. Klasse : Lt . Roland vulpius
von Heidelberg . — 2. Klasse : Einj .-Eefr . Julius Wacker von Psorzheim ,
Plön . Kaxl Ker » von Renchen . Felowebel Steinhauermeist « r Joseph
Würz uns Krlegssreiw . Georg Hafner ooa Freiburg . Buchdrucker Wil¬
helm Mahle », ferner Hauptlehr «r Albert Kbbz In Harpolinge » bei
Säckingen , die Unterlehrer Joseph Thomas Haus«, t» Kappelwindeck
uei Bühl , Karl Werne » in Pforzheim , Heinrich Mülle » I» Offenburz ,
Otto Echle in Dittwar bei Tauberbischossheiin und Paul VUl in
Baden - Baden .

A Der württembergische „Vereins - Lazarettzng J" mit meistens
leichtverwundeten Soldaten aus Etappenlazaretten de» Westens
langte heute vormittag 10 Uhr auf dem hiesigen Hauptbahnhoj «in .
Nach kurzem Aufenthalt fuhr der Zug nach Stuttgart weiter .

<-) Dank ond Zuversicht unserer Feldgrauen . Wie dankbar unsere

Feldgriuen für die Spenden und die Hilfstätigkeit der Frauen sind und

welch herrliche Zuversicht sie trotz aller Entbehrungen und Strapazen
beseelt, geht auch aus einem Briefe hervor , der uns heute vorgelezt
wurde . Ts heißt darin u . a . : „Ihr wunderschöne , Weihnacht,liebes ,

paket Ist am 23. d , M . i» meinen Besitz gelangt . Meinen herzl . Dank für
dasselbe . Die Welt staunt , was die deutschen Frauen leisten i» diesem

Kriege . Wahrhaftig . Ihr helft uns den Sieg vervollständigen . Ganz
besonders sind es die Frauen von unserem lieben Baden und in aller -

erster Linie unsere Kgl . Hoheiten die Eroßherzogin Hilda und Eroßher -

zogin - Wltwe Luise . Wir sind stolz auf unser Fürstenhaus und unser
liebes deutsches Vaterland . Unser herrlicher Kaiser kann sich auch

ganz bestimmt aus uns verlassen . Wir werden siegen , das ist unser«

Parole . Mh Zeutsch« fürchten Gott , sonst nichts auf der Welt ."

cf= Die Eierpreise . Zu - einer durch die badischen und arßer -

badischen Blätter gegangenen , auch von uns übernommenen Notiz
über auswärtige Eierpreise und in Ausficht stehend« Berbilligung der

Eier , nehmen die hiesigen Eierhändler in einer ausführlich bcarün «

Veten Aufklärung Stellung , vi « im Inseratenteil der vorliegend «»

Nummer enthal ^ n ist. Wir weisen auf diese für weiteste Kreise

interessante Aufklärung auch an dieser Stelle hin .
--- Der Nationalliberalt und Ionglibe »ale verei » veranstalten

i» den nächsten Wochen ein « Reihe von Lichtbildervorträge » . Der

erste Vortrag findet Freitag , den 14 . Januar 1916 , abends &9 Uhr ,
in der alten Brauerei Kämmerer . Waldhornstraße 23 , statt . Hierzu

sind die Mitglieder beider Vereine und deren Familienangehörigen ,
sowie Gäste freundlichst eingeladen . Die folgenden Vorträge werden

jeweils bekannt gegeben .

Konzert der Lieberhalle .
# Karlsruhe , 18. Jan . Die Liederhall » gab gestern abend

eine Wiederholung ihres Dezember - Konzertes , bei der die
Mitwirkenden dieselben waren , das Programm aber in wesent-
lichen Teilen Äenderungen erfahren hatte . Wieder war der
grcße Saal des neuen Konzerthauses bis auf wenige Plätze
ausverkauft ; auch Ihre Kgl . Hoheit Prinzessin Max , sowie der

preuß . Gesandte von Eisendecher und Minister a. D. Frhr .
v. Marschall wohnten der Veranstaltung bei.

Sämtliche Darbietungen standen gleichwie beim ersten
Konzert auf höchster Höh« musikalischer Kunst. Der Manner -
chor der Liederhalle sang unter Herrn Baumann 's schon oft
gerühmter Leitung Lieder von Silcher , Schubert , Hermes .
Kremser und Zureich in hervorragend schöner Ausarbeitung ,
und bewies hierin , wie auch in dem wuchtigen , von dem Diri »
genten selbst komponierten Schlachtlied der Assqsciren, aufs
neue seine machtvolle Gestaltungskrast und bis ins kleinste
gehende Präzision . So entsprach der ihm jeweils gespendete
rauschende Beifall nur dem Gesetz der Gerechtigkeit.

Fräulein Maria Mora von Eoetz vermittelte diesmal eine
Blütenlese schönster Lieder von Schumann . Hausegger und
Aich. Strauß , darunter das wehmutsvolle „Der arme Peter " ,
das entzückende Maienliedchen „Frühlingsnacht " und da »
schlichte »Lied des Harfenmädchens "

, die bei ihrer ungemein
ausdrucksvollen Sangeskunst und der schlakenfreien Schönheit
ihrer Stimme durchweg prächtig ansprachen. Den Höhepunkt
ihrer Darbietungen bildete aber wohl die Rich. Etrauß 'sche
„ Cäcilie "

, deren stimmungswarme Komposition der begna»
beten Künstlerin Gelegenheit zur Offenbarung ihrer Seele
gab . Nimmer enden wollender Beifall zwang sie zu einer
ebenso stürmisch aufgenommenen Zugabe , für die sie Max
Reger wählte .

Mit besonderem Interesse sah wohl jeder der Konzert -
besuch« dem Spiel des rasch berühmt gewordenen Eeigenkünst -
lers Duci von Kerekjarto entgegen , der mit einFM völlig neuen
Programm aufwartete . Freudig begrüßt , entledigte er sich
auch diesmal seiner Aufgabe in blendender Form . Seine
fabelhafte Technik und sein prachtvoll großer Ton bewiesen sich
besonders in den „Zigeunerweisen " von Sarasate und in Co-
rellis „La Folia "

; auch das bekannte , hier schon oft gehörte
„Liebeslied " von Kreisler kam sehr schön zum Bortrag , wäh-
rend in der „Spanischen Symphonie " von Lalo die beiden
Allegro -Sätze gegenüber dxm in jeder Hinsicht entschieden
wertvolleren Andante etwas matt klangen . Das Publikum
zeigte sich außerordentlich begeistert und jubelte dem jugend-
lichen Künstler mit so reichem Beifall zu , daß dieser immer
wieder auf dem Podium erscheinen und sich mit drei Zugaben
erkenntlich zeigen mußte.

Herr Professor Dr . O . Reitze! aus Köln , der beim vorigen
Konzert nur die Begleitung übernommen hatte , die er aller -
dings damals wie auch gestern wieder in kaum übertrefflicher
Weise durchführte, gab diesmal durch das wundervolle Spiel
der 13 . Rhapsodie von List und eines von ihm selbst komponier-
ten Fantasiestückes „ Haschisch" auch denen , die ihn als Solisten
noch nicht kannten , den absoluten Beweis seiner vollendeten
Meisterschaft aus dem Klavier . Sein Spiel atmet Geist und
Seele und reißt bei der ihm eigenen spielenden Ueberwindung
des Technischen zu hoher Bewunderung und Anerkennung hin.
die ihm denn auch gestern nicht versagt blieb .

So reihte sich der zweite Konzertabend vollwürdig dem
ersten an und die Liedcrhalle kann auf beide Veranstaltungen
gleich stolz sein. Der Reinertrag des Konzertabends , der der
städischen Kriegshilfe de» Noten Halbmond jusällt , dürste et«

1 recht sein.

Ans Belgien .
VvffSllnvg des belgischen Ministeriums .

T .U . Rotterdam , 18 . Jan . (Priv .) Der „N . R . C .
" meldet

ans Haore : Der unter dem Vorsitze von Baron de Broqueville
gehaltene Kabinettsrat hat die Bewilligung zur Ernennung
von Minister « ohne Portkscuille gegeben . Zu solchen ernannt
wurden die Liberalen Eros Eoblet d 'Alviella , Paul Hymans
«tid dar Sozialist vandeiveld «. Hgmait» bleibt Gesandter in

Permischtes .
WTB . Berlin , 13. Jan . (Nicht amtlich .) Der 3? Jahre

alte Arbeiter Paul Hagen , der dir 26 Jahre alte Arbeiterin
Else HiBfce ««« «rdrt hat. ist heut, t» BUUfte «, seinem v, -

Ereignisse zur Kee,
St » e neutrale Stimme zur « « gkischen Antwort

über den . varal « « g" . Fall .
mXJR . verli » , 18. Jan .« Die „Reuen Zürich«, Rachrichte»" vom

6. Januar bringen «ine kurz« Zuhaltsangabe der englische» Antwort
auf die deutsch« Denkschrift zum „Baralo » g" -Fall und bemerken dazu :

„Mit der obigen Antwort ist das deutsche Süh »«beg «hren wegen
Ermordung von zwölf deutschen U -Bootsleute » durch britische Flotten -

Mannschaften auf Befehl eines britischen Kapitäns vo» de» englischen
Regierung abgewiesen . Ein Wichtige « enthält die Antwort von Sir
Erey aber doch : sie bestreitet de» fürchterlichen Tatbestand nicht , den
viele bis zur Stunde kaum zu glaube » vermochten , daß nämlich zwölf
überlebende Mannschaften eines deutschen U -Bootes , das nicht im
ehrlichen Kampf , sondern auf hinterlistig « Art mit falsche» Flagg «
»« «ichtet worden war , al » sie sich ergebe« hatte » , auf Befehl des

„siegreichen " «Züschen Kaplans wie Raubwild niedergeschosie» wur¬
den , darunter der Kommandant des U -Bootes .

„Sir Edward Erey sucht den Vorgang mit drei von deutscher
Seit « begangenen Akten zu decken , welche Akte sich aber hier gar nicht
zur Verteidigung anführe « lassen , auch nicht der von Erey herbei -
gezogene Edelmut mit der Rettung deutscher Seeleute i» anderen
Fällen . Die Hauptfrage verliert dadurch nicht an ihrem fürchter -
lichen Ernst : Haben britische Flotteumannschafte « auf Befehl ihres
Kapitäns deutsche U -Bootsleute ermordet , nachdem sie sich ergeben
hatten ? Die englische Regierung ist nicht in der Lag «, diese Frage
zu verneinen . Sie weigert sich aber , die Mörder zur Verantwortung
zu ziehen .

„Nun hat Deutschland das Wort . Es steht auf zu hoher zivili -
jatorischer Stufe , um Gleiches zu ton und sich nun auch am Lebe «
englischer Gefangener vergreifen zu wollen . Scharfe Repressalie »
können aber nicht ausbleiben , schon um die Wiederkehr solcher Ver »
brechen nach Möglichkeit zu verhindern . Auch in neutralen Staaten
wird man sich nicht oerhehlen , dah di « englische Regierung mit ihrem
„varalong " -Weihbuch den Schild Englands »rtt einem »nanstilg -
baren Makel befleckt hat .

„Hätte st« das scheußliche verbrechen ihrer Leute mit der blinden
Wut derselben über die deutschen U-Boote einigermaßen zu «ntschul »
dig «« versucht , man hätte es verstanden . Dah sie aber mit sophisti«
schen Ausflüchte « über dasselbe hinweggleitet , dafür fehle « zur rich.
tigen Kennzeichnung der Sprache di« Worte . Das ist schändliche» al »
di « Tat selbst . Welcher Verwilderung de» Gesinnung in Kreise » , die
Vorbild und Trüge » einer guten und menschliche« sein sollten , gehen
wir noch entgegen ? " (Weiterer Bemerkungen zu diesen Ansführ -
ungen bedarf es nicht . D . Red .)

Der tteieg mit Italien .
T .U . Lugano , 12. Jan . (Priv .) Der „Avant !" publiziert

die Einberufung des soz. Rationalkonvents in Bologna vom 16 .
bis 17. Januar . Den vierten Punkt der Tagesordnung bildet
die Beratung der Friedensbewegung in Europa und die Be -
Ziehungen der Internationalen Kommission in Bern hierzu .

Der Papst und der Krieg .
Die Romreis « de « Bischof « » onRamnr .
T .U. Haag , IL. Jan . Ueber den Zweck der Reise des Bi -

schofs von Ramur nach Rom meldet „La Crovix "
, der Bischof

werde in Rom hauptsächlich die Versorgung der französischen
Priester besprechen, die aus dem französischen Otkupations -
gebiet zu ihm gekommen sind und die trotz einer besonderen
Zuweisung von 50 MS Mark große Rot leiden . Ebenso soll die
Situation der französischen Seminaristen besprochen werden,
die in den Seminaren der Diözese sich befinden .
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Amtlidp ilnriir n .
Sein « Königlich « Koh« tt der Grohhrrzog haben anterm ZV. De-

zember 1915 gnädigst gvruht , di« Finonzsekrelär « Otto Holzmann in
Rastatt mrd Karl St « rtz i » Lörrach unter Ernennung zu Obersinanz -
sekretären. den Sleuertontrolkur Anton Rauch in Pforzheim unter
Ernennung zum Oberstruerkontrolleur und den Kassier Albert Riegerin Donaueschingen landesherUich anzustellen .

Jk

vom badischen Landtag .
Rns der Bud ^ cttomintssion der 2 Cammer .

I — Karlsruh «, 11 Jan . In der IS. Sitzung der Budgetkommisfion
de» Zweit « , Kammer am Montag , den 10 . Januar , stand die zweite
Deutschet! ! der » r«kh. Staalsregierung über ihre wirtschaftlichen ®W«b»
««hmc« währ, «» de» Kriege , zur Beratung .

Nach kurzer vegrübungsansprache de» Borsitzenden und geschäft -
licher Uehandtung neuer Eingänge wurde in die Beratung des Ab-
schnitt, I der Denlschrist

. BeOwlenrechtlich « vi - bnahme» au» « »latz der Viobilmachung "
«ingetrete » . Der verichterftatte » gibt an Hand der Denkschrift ein«
kurze Ueberstcht Uder dt « Beteiligung de , staatlichen Beamten , Be -
diensteten und Arbeiter am Kriegsdienst ; nach dem Stande vom 1.
Oktober ISIS sind hiervon £>67 gefallen oder Infolg« Verwundung
oder Erkrankung im Krieg« gestorben. Aus » ine Anfrage erklärt der
Herr Finanzminister , datz am 8. Januar 1916 aus dem Bereich der
Eifenkx»hnverwaltung 8977 Beamte , Bedienstete und Arbeiter abge -
geben waren und zwar 5681 zum Dienst mit der Waffe . 3296 zur Der -
Wendung bei den Militäreisenbahneni im ganzen seien affo heut«
89,86 d . £>. der Beamten , Bediensteten und Arbeiter der badischen
Eisenbahnverwaltung abgegeben , ein Prozentsatz , der nur von Olden -
bürg libertroffen werde , während die übrigen Bundesstaaten zum
größten I « il hint«r demselben «iwa , zuriickblieden. In di« Vermal ,
tung der besetzten Gebiete seien an» dem Bereich der Finanzverwal ,
tung 17 Beamte ( 1 oberer. 8 mittler « . 8 unter « ) , davon IS nach dem
Osten abgegeben , außerdem ein Oberförster und ein Elsenbahnasststent .

Bei Beratung der Unterabteilung :
„DU Dienst » Hit» Cinkommen » oerhiiUnIss« der zum Kriegsdienst einge¬

tretenen Beamten , Bediensteten und Arbeiter¬
gibt der Herr Finanzminister aus ein « Anfrage die Auskunst , daß
nichtetatmäßige Beamte , welche zurzeit ihrer Einberufung zum Mili -
tördienst noch nicht ständig gegen Entgelt verwendet waren , wi « z. B .
LehramtspraMkanten während des Probejahres , eine Beihilf « au« der
Staatskasse nicht erhielten ? sie seien eben in ähnlicher Lage wi « di«
m « isten anderen Beamtenanwärter , die noch kein « s«ste Stellung hat
ten und mllßt«n sich wie | «n« mit der durch den Krieg geschaffenen
Lage abfinden . Ein Mitglied hält dies« Behandlung der erwähnten
nichtetatmäßigen Beamten siir hart und wünscht Im Einzelsalle b«i
Notlage möglichst«, Entgegenkommen selten » der Regierung . Ander «
Mitglieder dageg « n billigen den Standpunkt drr Regierung , da di«
zum Heer« «Ingezogenen Richtbeamten in der gleichen Lage seien ? «in «
Ausdehnung der Vergünstigung , die den ständig gegen Entgelt be»
schgstigten nichtetalmähigen Beamten gewährt werde , wär « nicht be-
gründet . Nach Mitteilung de» Herrn Finanzminister » find an solch«
Beamte , dt« insolg « de , Krieges üb«r di« gesetzlich « Friedensdienstzeit
hinaus im aktiven Militärdienst zurückgehalten werden , bi» jetzt «in-
malig « Beihilsen in Höh« von <9 bi , 300 , dauernde in Höh« von
19 bis 59 Jl monatlich und zwar letzter« in SS FLllen g« währt worden .
Bis End « 1915 beläuft sich bei Betrag der gewährten Beihilfen auf
17 215 Ut , wovon 30G0 M einmalige , 14 155 J< sortlaufend « Beihilfen
sind. In letzter Zeit nehm« dl« Zahl der Beihilfegesuch « erheblich zu.

Ein Mitglied wünscht unter Bezugnahme auf einen Einzelfall aus
dem Geschäftsbereich der Justizverwaltung , daß freiwerd/nd « «tat -
mäßige Stellen auch während des Krieges alsbald besetzt werden . Der
H«rr Finanzminister erklärt , daß in sämtlichen Zweigen d«r Staats -
Verwaltung schon nach diesem Grundsatz verfahren werd« : sollt « dir«
in einem Einzelfall nicht geschehen sein , so lägen wohl besondere
Eründ « vor .
Di « G« halt »verhiiltniss « drr al » Ossizier «, F« ldw «b«ll «utna »t» und

Ossizierstellvertreter im Heeresdienst befindlichen Beamten
werden von mehreren Seiten einer eingehenden Kritik unterzogen . Es
wird daraus hingewiesen , dah di « ungerechtsertigte Häufung von Be -
zügen solcher Beamten in der Bevölkerung wie bei den im Feld «
stehenden Mannschaften große Mißstimmung hervorrufe und darum
dringend de, Aenderung , und zwar noch während des Krieges bedürfe .
Eine vom Kriegsministerium Ende 1915 in disser Richtung durchge-
führte Maßnahme habe nur in ganz wenigen Fällen Besserung gebracht
und habe zudem die betreffenden Kategorien von Beamten nicht gleich-
mäßig in ihren Bezügen herabgesetzt. Der Herr Finanzminister weist
darauf hin , daß die Behandlung der Bezug « der zum Militärdienst
einberufenen Beamten durch § 66 des Reichsmilitärgesetze , geregelt
sei irrcd daher zur Beseitigung der erhobenen Beanstandungen eine
Aenderung dieser Bestimmung durch den Bundesrat und den Reichstag
und «in « solche der von der Militärverwaltung erlassenen Besoldung »-
Vorschriften erforderlich war « : er sei bereit , wenn da » Staatsministe -
rium zustimme , zu veranlassen , daß die Relchsregierung von den in der
Kommission geäußerten Wünschen auf möglichst beschleunigte Aende -
rung der jetzt geltenden Vorschriften Kenntnis erhalte . Von einem
Mitglied wird es als ungerecht bezeichnet, daß Beamte , welche einer
immobilen Formation angehören und in ihrer eigenen Wohnung und
Familie einquartierl sind , noch Verpflegungsgeld bekommen.

Ein Mitglied hält es für ungerechtfertigt , daß man den
Staatsarbeitern , dir zum H««r « « ingezogen sind,

nicht auch den vollen Lohn weilerbezahl « wie d« n Beamten d«n Ge-
falt , obwohl die Arbeiter den Lohn weit notwendiger brauchten, um
mit ihrer Famili « unter den gegenwärtigen Verhältnissen durchzukom¬
men : der Staat solle dem Beispiel der größeren Städte folgen , welche
ihren Arbeitern Zuschüsse zu der N « ichgfamilienunterstUtzung bis zur
höhe ihre» srllheren Lohnes gewährten . Andere Mitglieder halten*>i< Fortb «zahlung des vollen Lohnes für zu weitgehend ? manche
« rbeiterfamilie stelle sich jetzt besser als zu Friedenszei ! « n , wo der
vtann zu Hause war . Letzterer Behauptung wird von einem Mit -
g

' d widersprochen : sie treffe nur in Ausnahmfällen zu . Der Herr
^ anzminister erklärt , di« Weiterbezahlung des Lohnes cm di« im
vKeresdienst« befindlichen Staatsarbeiter in der Form von Beihilsen
ei in Baden in ähnlicher Weise geregelt wie in den anderen Bundes ?
tasten : Bad «n sei den Arbeitern sogar noch weiter «ntgegeng « kom -
nen , indem es z . B . die Beihilfen , welche bis zu 59 v . H . des früheren
Lohnes betragen , ohne Prüfung der Bedürftigkeit gewähr «. Die Re -
»ierung sei jedoch bereit , di « Frage einer Prüfung zu unterziehen , ob
»icht einer Anregung entsprechend nach dem Vorgang der Städte
4ne Auszahlung aus die Reichsbeihilse ersolgen könne. Ein « Auf .
phlung bis zum vollen Betrag de» früher verdienten Lohnes sei
edensall » nicht berechtigt, weil ja in der Familie ein Mi ' glied — der
B« t«i — fehle . In dieser Hinsicht könne das Beispiel der Städte für>en Staat nichl maßgebend sein .

Von mehreren Mitgliedern werden
ethaste Klagen über ungeeignet « Behandlung der Mannschaft «« durch

Offiziere und Unteroffizier «
ir» b«sander« durch nichtaltiv « «rhoben . Im Interesse der Stimmung«n Heere wird energisches Vorgehen gegen solche Vorgesetzte gesor-
»«rt. Andere Mitglieder , und zwar nam«ntlich solch« , di« im Feld «
bh «», kcUiicn , taft w Pch HUi mi un »u «la* U« Ria « Ii

denen begründeter Anlaß zu Klagen vorliegen . Man dvrf« » Icht »er-
allgemeinern ; s« ! t«ns der vorgesetzten Stellen werde jeweils aufs
strengst« gegen solche Mißstände eingeschritten . Der Herr Finanz -
minister erklärt sich bereit , di« vorgetragenen Beschwerden , vor deren
Verallgemeinerung auch «r eindringlich warnt , an die zuständigeStelle weiterzuleben .

Zur Unterabteilung :
. Krirgsteuerungszulagri » für Arbeiter und Kri «gsb «Ihlkfea fSr v «a« t«

mit niederem Dieasteiatommen "
gibt der BrrichtrrstatUr zunächst eine kurz« Ueberstcht über di« Maß -
nahm » n der Regierung und berichtet sodann über die Petition des
Badischen Eisenbahnerverbandes um Gewährung einer budgetmäßigen
Zulage an die Eisenbahnbeamten der unteren Gehaltsklassen und an
di« ihnen gleich gehaltenen nichtetatmäßigen Beamten , ferner über die
Petition des Verbandes Süddeutscher Eisenbahner ( Gau Baden ) am
Gewährung «iner allgemeinen Teuerungszulage nebft Kinderzulage ,
endlich über den Antrag der Abgg . Kolb und Gen . auf Gewährung der
Kinderzulage an all « staatlichen Arbeiter und Beamten mit einem
Iahr « »einkommen bis 2490 M. und neben derselben einer den der -
zeitigen Teuerungsverhältnissen entsprechenden Zulage . Dt « ableh »
n« nd« schriftliche Antwort der Regierung zu diesem Antrag sowie zu
der ersten der beiden Petitionen wird verlesen .

Nachdem ein Mitglied der Kommission den Antrag Kolb und Gen .
mit den bestehenden Teuerungsverhältnissen und der weit besseren

Lag « der Industriearbeiter
begründet und auf das vorbildliche Vorgehen einzelner Städte hin -
gewieisen hat , erklärt der Herr Finanzminister , die Regierung habe di«
letzte Regelung der Frage reiflich überlegt und sei zu der Ueberzeu-
gung gelangt , daß ein weitergehendes Entgegenkommen im Hinblick
auf die derzeitige Finanzlage nicht vertretbar und auch ein unabweis -
bares Bedürfnis hierfür nicht erwiesen sei. Baden habe die Sache
ähnlich geregelt wie die meisten anderen Bundesstaaten ; Hessen ge-
währe Teuerungszulagen nur bei Einkommen bis zu 1509 Jl , Bayern
nur bei Einkommen bis zu 1609 M bezw. 2190 Jl ; nur Sachsen habe
die oberen Grenze auf 2280 Jl festgesetzt , dort lägen die Verhältnisse
aber auch anders als in Baden . Di « weitere Ausgestaltung der Vor -
schriften hinsichtlich der Abstufung nach Ortsklassen und der Kinder -
Zulage sei nach dem Wunsch einer Arbeiterdeputation ersolgt . Die
Gewährung « iner besonderen Teuerungszulage nach dem Antrag Kolb
und Gen . würde , wenn man nur 8 Jl im Monat neben der Kinder -
Zulage gewähre und die im Kriegsdienst stehenden Beamten und Ar-
beiter unberücksichtigt lasse, einen Mehraufwand von etwa Z Millionen
Mark im Jahr ausmachen . Di « Staatsarb « iter sollten berücksichtigen ,
daß sie anderen Arbeitern gegenüber wertvolle Vorzüge genössen und
si « sollten sich darum mit d« n g«trofsen «n Maßnahmen bescheiden: er
bitte , den Antrag Kolb und Gen . abzulehnen und über die beiden
Petitionen zur Tagesordnung überzugehen .

Hier wird abgebrochen.

« adifche Chronik .
= i Mannheim , 12 . Jan . Au » Ludwigshafen wird geschrieben:

Gestern stürzt« in der Bay «rstraß« «in Dienstmädchen aus dem 4. Stock
i» de» Hof. Schwer verletzt wurde sie in» Krankenhaus gebracht,
w« st« gestern abend verstarb. Ob Unglücksfall oder Selbstmord vor¬
liegt , ist nicht ermittelt .

= Heidelberg , 12 . Jan . In der letzten Sitzung de» Stadtrats
wurde eine Erhöhung der Umlage beschlossen. Eine MitteikUng von
zuständiger Stell « lautet : Der Abschluß des Voranschlages für das
Jahr 1916 hat ergeben , daß zur Ausgleichung der Einnahmen und
Ausgaben der bisher geltend « Umlagesatz von SS Pfennig auf
37 Pfennig erhöht werden muß. — In einem Hause drr Bergheimer -
straße Nr . 9 hat sich gestern mittag ein erst am Montag hin zuge-
reiste» junges Mädchen in dem Augenblick erschossen , als es von der
Kriminalpolizei verhaftet werden'

sollte . Ueber die Personalien der
Selbstmörderin waren bisher keine näheren Angaben zu erhalten .
— Oberhalb des Schützenhause« ist gestern eine bereits stark in Ver -
wesung übergegangene männlich« L« ich« gesunden worden , di« einst-
wrilen noch nicht erkannt werden konnte.

r-- Berwangen (A . Waldshutj , 12. Jan . Die Fra » des Land,
sturmmanns Ebner , welche am Sonntag abend noch gesund war und
das Vieh besorgt« , kam am Montag nicht zum Vorschein . Der Bürger '
meister und ein Bürger drangen in da's Haus ein und fanden di«
Frau tot im Bett « liegen . Wahrscheinlich erlitt sie einen Herzschlage

— Donaueschingen , 12 . Jan . Seine Durchlaucht der Fürst von
Fiirstenberg ist gestern Mittag von Berlin kommend hier einge -
troffen . Auf sein« Bitte genehmigte der Kaiser , daß der Fürst für
einige Zeit bei der Deutschen Armee eintritt , wo er dem 14. Anne «-
korps zugeteilt wurde . Zu diesem Zwecke wurde er vom öfter,
reichischen Kommando beurlaubt . Morgen begibt sich der Fürst n ch
Karlsruhe , um sich dort militärisch bei Seiner König ! . Hoheit dem
Grotzherzog zu melden und einer Sitzung der Ersten Kammer an .̂ u-
wohnen . Anfangs nächster W 'che wird der Fürst, wie das „3>
nauosch . Tgbl ." berichtet, an die Front abgehen .

— Engen , 12 . Jan . Die Stadtgemeinde erlöste bei der g . strigen
Farrenversteigerung aus dem feilgebotenen Schlach^farren 147 » Mark,ein bisher unerhörter Preis . Der Käufer ist ein Händler von Ulm .

H Leverdingen bei Engen , 13 . Jan . Die 51jährige Ehe -
frau des Landwirts Anton Fluck stLrztr die Treppe in ihrem
Hause hinab und zog sich so schwere Verletzungen zu , daß sie
alsbald verschied .

X Konstauz , 13 . Jan . Der Neubau des linken Flügels im Stadt .
Krankenhaus ist nunmehr fertiggestellt und wird in den nächsten
Tagen dem Betrieb übergeben . Der Neubau kostet einijchließlich der
Inneneinrichtung ungefähr 400 000 ^t. Der Fliigclbau umsaßt drei
Stockwerke, die sämtlich für Kranlenzwecke bereitgestellt wurden .

Auf dem ftclbe der Ehre gefallene Vadenev .
--- Karlsruhe , iz . Jan . Den Tod fürs Vaterland starben :

Inf . Heinrich Stutz von Grötzingen bei Durlach , E . fatzres . Martin
Heilcmann von Niefern bei Pforzheim . Landsturmunie : of

'
z . Andrcas

Klingel von Wimsheim , Matrose Anton Hartmann aus Forst , Amt
Bruchsal , Pion . Ludwig Neuer von Cberbach, Schütze Konrad
Wöppcl von Dittig 'heim , Gren . Albert Knapp von Michelbach . Inf .
Joseph Schweiger von Miisenbühl bei Oberkirch. Landwirt Julius
Hub«r von Malterdingen , Schreiner Oskar Streit mn Freiburg ,
Landsturm mann Landwirt Engelbert Hämmert « von Belingen , fer¬
ner Ersatzres. Hauptlehrer Emil Fuchs in Erllnsseld , Hauptlehrer
Ernst Teufel in Raiibach bei Stockach , Hauptlehrer Jakob Knobloch
in Leibenstadt bei Adlesheim , Hauptlehrer Georg Rieger in Konstanz,
Kriegsfreiw . Unterlehrer Eugen Stört in Horreaberg bei W es loch ,
Unterlehrer Joseph Beck in Roggenbeuren bei Uebirlingen , und
Schulkandidat Anton Dosrr von Marbach bei Villingen .

Auszua aus de « « tandcsliiichcrn ttarlsrul >e .
Todesfälle :

19 . Jan . : Jos . Bürger , Schneider . Ehem ., alt 52 Jnhre ? Anna
Heuser, alt 34 Jahre , Ehcsrau des Landwirts Albert Heis . r . —
11 . Jan . : Marie , alt 3 Jahre . Vater Heinrich Rupprr .l, t, Hasner .

. Tod63 -
Anzdge .

Wir machen hiermit die traurige Mitteilung , daß
es Qotl dem Allm &chtlgeo gefallen hat , meinen lieben
Mann , unseren treubesorgten Vater »nd Schwager

'
heute abend 6 Uhr nach längerem Leiden , T« rsehen
mit den heiligen Sterbesakramenten xw sich tu die
Ewigkeit abzurufen . 554

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Hertel, geb. Schmitt
Karlsruhe , 12. Januar 1916.
Kaiserallee 1 .
Die Beerdigung findet Samstag , den IS . Jamnr ,

11 Uhr vormittags statt .

Friseur u . Perückenmacher
Zwang? innung Karlsruhe . 568

Wir setzen unsere Mitglieder hierdurch in Kenntnis, daß mar
Koüege

Stephan Hertel , FflSMDlfiiSlH
am 12. ds . Mts . gestorben ist D e Beerdigung findet am Sams¬
tag vormittag 11 Uhr statt und bitten um zahlreiche Beteiligung.
Karlsruhe , den 13 . Januar 1916 . Oer 1 nIiuiiKatürsland .

iv'/sv'."'.vfi / :

Todes - An zeige .
Statt besonderer Anzeige .

Heute vormittag 10*/, Uhr verschied nach kurzem , schwerem
Leiden , rasch und unerwartet im Aller von Ober 67 Jahren
unser lieber Gatte, Vater, Schwiegervater , Großvater und Onkel

Sdiuhmachermelster

Jakob Guthmann

Die Beisetzung findet Sanntag vormittag ' >,11 Uhr von dar
FriedhofkapeUe aus statt

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Margareta Guthmann , geb . Würzburger .
Trauerhaus : Fasanenstraße 33. 509

Auf den Schulweg
sollten Sie Ihren wintern «Inige Dybert -Tebletten mktgebrq ,

um si« vor de» Folgen rauher A- illerung zu bewahre«.
S

sind mit feinster Lakrihe und edler Pfefferminze h »rg «fl«a
und bewirten durch erhöhten Spelchel >1uß Lesinsettl « «

aus natürliche Weise, ein wichtige « « rsorder«
nls bei Ansteckung «, und Erkältungsgefahr.

Orlglnal-Gchachtel in aflen Apotheken und Oroaerten 1.—*. Ott SfriM
Di . H. 6Dr . p . <5elger in 6i . Ludwig l. S. versendet gratis und portofrei eine reizevde

Donbonnitre von Alpata-Eilber gegen 20 Gutscheine aus Wvbert-Hchachteln.

Sfömiierüdsilie .
Die Großh . .Heil - unb Pflexte-

anstalt bei Uonst .lnz sucht zum so-
fortitien Eintritt auf eiitine Mo-
natc einen tüditiaen , unverbeirate -
teix Möbeischremcr , der selbüändici
arbeiten kann. Der Betreffende
erhält freie (Station in der Anstalt .
Gejuche mit Dienst - u . Leumunds -
Zeugnissen und mit der Angabe des
geforderte » Bcirlobncs sind sofort
an die AnstaUodtreitiou einzii -
senden . 13f>a

Heil - und PflearanNalt bei
klon stanz , II . Januar 1910.

Die

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u . Hydrographie .
^ ' rausstchtliche Witterun .q am 14 . Januar : trllb, regnerisch , wenig

,4 :t ocrfaiiicn ; (garantiert reines
selbstaebrannti 's

Kirsch entvMer
bei Jt011 5t cdinaer . Hirjchwirt ,

Rot « uf« io «Murgtal ). 8J '"*

Sung ' "
TBWi

Neben Riem « nieder verarbeite
ich auch tteriisolilteder

Herren » "ioliltu und Fleck 5 .20
Tamen - Totiten und Fleck 4 . , t>

O . IS cli lutle , Schuhmacher .
sui uui »« uiu (u . uu . » um

üaiimeiiterffr. 32, Hinlerhaus ,nimmt für di « Bedürftige » der
Ütait dankbar jede Wabe in
£ niiSr # t, aMännet », Frauen -uud >ri " dertl « id « rn . Wälckr .Ettefel : c . entaeaen .

Welnhefe
jedes Quantum kaufen bS4
Heinrich Paer & SShne

Dampfbranntlveinbrennerei .r>R4.~ . 1 Telephon Nr . 90.

Aufrichtige Äeirat .
Gebild . Dame , kathol., mit groß.Vspinöa ., tadellos , glufe , annenehm ,'.'leuüern , wünscht sich mit solid . ,höh.Beamten lev . nt . Professor ) zu ver«

ehelichen. Seiren in den fünfziger
fahren , denen ein einem glücklichen.truulcti Seim (telegen , belieb . Briefeunter Nr . 831ÖÜÜ an die GeschäftZ»
itelle der »Bad . Press «" »» »i
til »» utittl —w tuuUi .



Settel Aadische Nreffe .
^ Slbendvlatt . Donnerstirg . 1Z. Januar Ux . Zf >.

Bekanntmachung .
Die Geschiiftsreklame auf den Rückseiten der Eintrittskarten

«Tageskarten ) für den Stadtgarten und die städtischen Eisbahnen soll
mit Wirkung vom 1. April 1916 auf die Dauer von 3 Jahren neu der -
aeben werden . Benötigt werden alljährlich etwa 400000 Eintritts -
karten . '

Angebote hieraus sind unter Bezeichnung der Vergütung bis
zum 33 . Januar d. Js . an die Stadtgarten - Kommission einzureichen .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1916 . 549 .2.1
Der Stadtrat .

Meues lioMzertimtis .

1( neger H Hy
Mittwoch, 19 b Januar, 8 Uhr

zum Besten der Sammlung für die Familien Karlsruher Krieger
(Städtische KriegsfBrsorge )

Wagner-Abend
gegeben von der Großh . Hofopernsängerin Frau

Soffie Palm - Cordes
unter gütiger Mitwirkung des

Großherzoglichen Hoforchesters
Leitung : Herr Hofkapellmeister Alfred Kiorentz .

Vortragsfolge :
Parsifai : Vorspiel

„ Erzählung der Kundry
3 Gedichte (instr . von Mottl)
Tristan: Vorspiel

„ Liebestod .

Götterdämmerung :
Trauermusik beim
Tode Siegfrieds

„ Schlußgesang der
Brünhilde .

Karlen zu 6 .20, 5.20 , 4,20, 3.20, 2.20 und 1 .70 in der
Hofmusikalien - IJ bbm ^ iim A v Nachfolger

handlung lllSgO lft . U BlitZ Kurt Neufeldt ,
liaiserstraße 114 . 547

Kassenstunden nur von 9 — 1 und 3 —7 Uhr.

E . G . m. b. H.
Wir ersuchen die verehrl . Mitglieder , ihre

2 !>15er Markenbüchlein alsbald gegen die neuen
nißer a« unserer Kasse 552

Roonftratze 28
nzutauscheu. Der Borstand .

Xvlviin - Koräel

Jooss & Minhardt ,
127a Sindelfingen , 2. 1

Generalvertreter für ganz Süddeutschland .

Die bekannte

iirtidiajt jiit „Kme"
in Hagsfeld

- an tüchtige WirtSleute . welche Kaution stellen können ,
in Pachi oder Japs zu vergeben .

Näheres bei 550,2 .1

it . Primtzj , Merbrauerei , Karlsruhe .

Bis Freitag nachm . 4 Uhr

billige Backeier
nur B1604

Zähringerftr. 28 .

Ä

' und Fette für lechn. Zwecke' liefert vorteilhast 18489* [
Chem . Fabr . F . Msnzer , ^

Karlsruhe i . B .

Beschlagnr ' hmefreieS

Reines Sensin
0,760 sp , G . , bat noch abzugeben .

Drogerie Lang . Kaisers 69
Teleplion ä75jf . 555

BrenWIzMWs ÄZS -,
sowie kurz gesägtes . Näberes
<836673 .10.9 Krouenstraste 9 .

Zu kaufen gesucht : 2 Bettstellen
mit Rost , Matratze , Schrank , Diwan ,
Küchenschrank , Kommode . Tische ,
Stühleu . Herd . Angeb . u . Nr . B1595
an die Geschästsit . der „ Bad . Presse "

IM - Zu ta ;: ie gesucht : - WH
Büfett , gute Bet . cn , Spiegelschrank ,
Vertiko , Diwan , Schreibtisch , sowie
Möbel aller Art . ganze vauSkial
tung , Herrengarderobe , Koffer , Her
ren - und Damenfabrrad . Angebote
unter Nr . B1600 an die Geschäfte
stelle der „ Bad . Presse " erbcien .

(Besucht wird eine B1591

WrvWmwg - PMoZe .
2.1 Becker . Humboldtstr . 37 , 11.

mo

Eier - Abschlag ! ? ?
Zu den in den hiesigen Tageszeitungen und anderen badischen Zeitungen erschienenen, von auswärts übernommenen

Mitteilungen über eine Bewilligung der Eier müssen wir zur Vermeidung von Irrtümern und Beseitigung von
Beunruhigungen im kaufenden Publikum, sowie zur Abwehr von bevorstehenden Angriffen auf den seit Kriegsausbruch
schwer betroffenen Eierhandel folgende

Aufklärung und Richtigstellung
der Veröffentlichung übergeben :

Es mag sein , daß infolge der einsetzenden und anhaltenden warmen Witterung und der damit zusammen ,
hängenden vermehrten Produktion eine Verbllligung der Eier eintritt . Leider wird diese Verbilligung keinesfalls
eine Herabsetzung des Preises zur Folge haben , wie dieser in den erwähnten auswärtigen Plätzen, angeblich mit
8 Pfg . für geringere Sorten und 12 Pfg. für bessere Sorten frische Eier, genannt ist . Diese Preisnotizen
beruhen ai einem Irrtum , da die letzten amtlichen Preisnotiernngen der Berliner Eier -Börse
noch 18 bi 20 Mk . für das Hundert zeigen, sodaß der Kleinverkauf die bekannten Preise festietzen mußte.
Der C' it' rhandel war bisher und wird künftig während des Krieges nur angewiesen sein auf die ein eimische
Produktion und den Zukauf in den neutralen Ländern, wobei natürlich die englische Konkurrenz und Aus-
Hungerungspolitik die Preise in die Höhe treibt. . Der Eierbezug vom Balkan und Oesterreich -Ungarn liegt in
der Hand der unter Neichsaussicht stehenden Eier-Einkauss-Zentrale Berlin , welche bisher in erster Linie die
Militärverwaltung und die Gemeinden versorgte , aber neuerlich auf die fortgesetzten und dringenden Vorstellungen
der deutschen Eierhändler eine Berücksichtigung des Eiertandels in Aussicht gestellt hat , wenn der Bedarf
der vorgehenden Militärverwaltung und der Gemeinden wie bisher gedeckt ist . S4S

A . Vrv5 > , Aerzentraie Ch . Emmel ,

I . Klumps Wwe . & Cie . , Kecp &iwWiinj Ch . Schäfer , kingWandimg.

Ein gebrauchter , gut erhaltener

KmderkwKp ? whl
wird zu kaufen gesucht . 531578

Morgenstraste 31 . 2. Stock.

. ° ch^» .r Hund
(Schnauzer beborz . ) sofort zu kaufe «
gesucht . Angebote an F . Erics ,
(Herwigstraste 45 . 331602

Ausschreibung .
Für den Neubau des Wirtschafts -

Hauses der Artillerie - Abteilungs -
Kaserne 11/50 an der Moltkestratze
in Karlsruhe soll die Lieferung u.
Herstellung von rd . 425 qm Buchen -
Kol» - Riemeufustbödeu vergeben
werden . Angebotsformulare können
vom unterzeichneten Neubauamte
gegen post- und bestellgeldfreie Ein -
sendung von Ji — .50 bezogen wer¬
den , woselbst auch die Verdingungs -
unterlagen zur öffentlichen Einsicht
während der Dienststunden aus -
liegen . Die Angebote müssen bis
Montag . den 17. I . 16 . , vormit¬
tags 11 Uhr , eingegangen sein ,
um welche Heil die Eröffnung der¬
selben stattfindet . 107a .2 .2
MilitäD - Neubauamt Karlsruhe .

Kanon ierstr . 3 .

Holzversteigerung
des Forstamts Durlach .
Dienstag , den 18 . Januar l . I . .

früh 9 Uhr , in der Schöbel 'schen
Halle in Durlach . Aus Domänen -
Wald Rittnert , Abt . 5 , Buchen -
schlag, und 14 , Palmer : 31 Ster
buchene Nuvfcheiter , 1,2 « in
lang , 4 Ster Eicheunnbfcheitholz ;
420 Ster buchene , 8 Ster eichene.
22 Ster gemischte und 16 Ster
Nadel - Scheiter und Rollen ; 39Ster
buchene , 16 Ster gemischte Prügel ;
2225 istück buchene und 825 Stück
gemischte Wellen , sowie mehrere
Lose Schlagraum . Forstwart Bauer
in Berghausen zeigt das Holz . 131a

Philippsburg .

Bekanntmachung .
Die Stadtgemeinde

Philippsburg verstei -
gert am

Dienstag , den
_ 18 . Januar 1916 ,

mittags 10 Uhr .
im Nathause dahier einen

WM . seilen RiManen ,
sowie 128a
2 znchtuntangliche Ziegenböcke .

Phili ^vsburg , 12. Januar 1916.
Tc Gem ' ^ lt .

Kriegsbeschädigter oder Reisedame
zum Besuche besi. Geschäfte . Unternehmen vom Generalkommando
und Kriegsmiinsteriun , genehmigt , evt . feste Anstellung für Elsaft -
Lothringen , Baden . Württemberg und Bayern gesucht. B1565

Busch , Freiburg t. B . . Langenhardstr . 8 .
Vertretung bezirksweise abzugeben ohne Verpflichtung .

Oberrealschüler (Oberstufe ) erteilt

MM in ollen Mein .
Angebote unter Nr . B1512 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Verwechselt
wurde Dienstag abend im Krokodil
ein neuer Herrenschirm mit hellem
Horngriff . B1610

Um gefl . baldigen Umtausch im
Krokodil wird gebeten .
Silb . Damenuhr

mit Kette vom . Elefanten " durch
Herren -, Stein » u . Adlerstraße bis
„ Grüner Hof " verloren . Abzugeb .
geg . Belohnung im Fundbüro . S '898

ßckrilter Schmier,
event . Kriegsinvalide , der sich als
Bilderrahmen - Sch ' einer betäti -
gen will , findet Stellung und wei¬
tere Ausbildung . 559 .2.1

« Uehle (Anh. W . Bertsch),
Kaiserstr . 128.

MM Dobermann
Dienstag früh . Abzugeben bei
(£1593 y . j anz , Geranienstr . 13.

Zu verkaufen
Kontroll - Kasse

auch für Wirtschaft geeignet , günstig
zu verkaufen .

Angebote unt . B1268 an die Ge -
schäflsstelle der „ Bad . Presse .

" 8 .2

Billig zu verkaufen : "9m:
Feinere Chaiselongue , bequeme

Fauteuils mit und ohne Ein -
ricktung , schöne Plüschgarnitur mit
Fauteuils , Chiffonnier , sein . Salon -
schränkchen , Paneelbrett . Etagere ,
Näh - , Spiel -, Salon - und Auszieh -
Tisch , schöne Flurgarderobe , feine
Kommode , Hausapotheke , reines gut .
Federnbett , Bilder , Dienstbotenbett ,
Waschtisch , Eckschrank, Christoffle -
besteck , klaff . Bücher , Küchenanrichte .

Lehmann , An » und Verkauf .
331601 "' riemirasie « 4 , 2 . Stock .

ESillss ; xii Terhaiifpn :
Schwarze Tuchjacke 8 Jt , Trauer¬

hut 2 .50, schwarze , seidene Blouse
6 M, Herrenjoppe dunkelblau 3 Jl .
Zu erfragen unter Nr . B1574 in
der Geschastsst . der „ Bad . Preise " .

Gebrauchte , alte

DrehstähSe
auch kleine Enden , gleichviel , welcher Dimension und Länge , größte
Quantitäten . ' jedoch nicht unter 200 Kilo , gegen sofortige Kasse zu
kaufen gesucht . Angebote cm 88a

I . Meyer, Frankfurt a . Main . LieWrche 45.

feldgrau , wafserd . impriigu .
>20 000 m 80 cm brt . ä Mk. 1.08
| 28 000 m 92 cm brt , ä SKI . 1 .35

ab Lager sofort greifbar

Gebr . Cassel

Frankfurt a/M . 125a

Saubere

Zeitungen
und ungebundeneZeitschriften
kaufe ich jeden Posten gegen I
sofortige Kasse. Angebote unter
A. 905 F . M. an Rudolf Masse I
Mannheim erbeten . I26a .3.1

Zu verk . : rotes Plüschsosa 20Ä^ k.,
Küchenschrank 10 Mk . , weißer Herd
^ 5 Mk . , Badewanne 12 Mk.
E . Fröhlich , Uhlaudstrafie 12 ,
parterre , Möbelhandlung . B1596

Nähmaschine
äußerst billig aus Privathand zu
verlaufen . B 1605.3 . 1

^»eranienstraste ÄK , 3. St .. r.

Gebrauchter Gasherd
3 flammig , sehr gut erhalten , wird
billig abgegeben . B1579

Stabelstrafte Nr . <>.

gebrauchter
sowie ein komplettes ^ iv ^ ülter -
instrument ist zu verkaufen bei

Klauser Witwe , Bruchsal .
B1582 Reserveweg 9.

Mark p . Woche ? !
verdienen Lebensmittel - Reisende ,
i » . Iiichtenthäler , Potsdam .

L , 2., IKlassealle im
2 . Stock

gelegen — keine Bodenkälte .
Gleichmässig , erwärmt — den
■ganzen Tag geöffnet — rasche
Bedienung . Mittwoch u . Samstag
bis 10 Uhr abends . 225

Friedriciisbad lill il eef tr

Bausslofser
gesucht . Gerwigstr . S . VI570 .2 .1

Schuhmacher
gesucht , welcher gut mit Repara -
turen umckehen kann , für dauernd .
Wochenlohn 28—30 Mk.
B 1498.2 .2 Werderstrahe 63.

Kutscher
zu sofortigem Eintritt g e s u ch t .
Militärsreier , solider .stadtkundiger ,
guter Pferdepsleger und Fahrer ,
für Geichäfls - und Luxuswagen ,
wolle sich melden in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " von morgens
9 bis abends 7 Uhr . 563

nfßÄX J « A ». das einer bür -
Maochen , »ää
stehen kann , wird auf 15 . Jan . als
Alleinmädchen gesucht . B1583

Borholzstraße 2 , 1 Treppe .

Aeltere Frau zu 2 Kindern für
2—3 Stunden vormittags gesucht .
Vorzustellen von 1 Uhr ab . B1460

Frau Keller , Grenzstratze 10 .
Eine zuverlässige Person findet

Monatsstelle sür nachmittag und
abend . Herrenstr . 22, Laden links .

Mädchen
finden sofort dauernde Beschäs-
tigung . 566

Dampfwaschanstalt iFahs ,
Bulach .

sst-ks LehrsZelle .
Für Sohn achtbarer Eltern mit

guten Zeugnissen der Primareife
eines Gymnasiums ist auf größerem
Büro Lehrstelle offen .

Angebote unter Nr . 551 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Stellen-Gesuche .
WirlswchZer,

gewandt im Umgang mit der Kund -
schaft , sucht Dauerstellung per so-
fort als Verkäuferin , eventl . als
Büfettdame . Suchende war bis
vor kurzer Zeit in Kolonialwaren -
und Delikatessen - Geschäft tätig .
Könnte ein Geschäft selbständig
leiten . Gefl . Angebote unter Nr .
B1576 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Kebelslratze 11
am Marktplatz , 1 Treppe , 3 Zim «
met und Küche im Glasabschluß ,
1 Zimmer 4 Treppen hoch, u. son-
stiges Zubehör auf 1. April zu
vermieten . « 55

Näheres nur bei Götz im Laden.
Belsortsir . 10, Hochparterre, ist eine
k Zimmerwohnung ganz od. geteilt
auf Avril zu vermieten . BI5 81

Mntieiiir . 107 , eine Treppe hoch,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und sonstig. Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres im
Laden . Bi 571 .2. 1

Uhlnnbftrofje 12 ist eine schöne 3 -
Zimmerwolm . , Koch- u . Leuchtgas
auf 1 . April an kl . Familie zu verm.
Preis 380 ^?. Näh. i . Laden . B1597

M möbliertes Zimmer
zu vermieten auf 15. Januar oder
1 . Februar . 529 .4.2Îronenstrake 12114 . 3. Stock.

Elegant möbl. Wohn - u. Schlaf «
zimmer ielektr. Licht > zum 1. Febr.
an besseren Herrn u . schön möbl.
Zimmer (elertr . Licht ) sofort zu
vermieten . B1522 .2 .2

Hebelstrasie 19 , bei Revmann .
Möbliertes Zimmer an soliden

Herrn zu vermieten . B1569 .2 .1
(Ccfhiiflftr . 9 . parterre .

Gut möbliert . Zimmer zu ver
mieten mit sep. Eingang . Preis
monatlich 12 Mark . — Schmieder .
Zirkel 9 . » 1575

Eilt großes Zimmer sofort , eine
große Mansarde , unmöbl . , auf April
an solide Frau zu vermieten . Näh .
Wnldstr . 8 . IV , rechts , B1585

Gut möbliert . Zimmer <Gelegen¬
heit zur Benützung von Schreib -
Maschine ) sofort zu vermieten . —
B 1568.2.1 Adlerstr . >. 2. Stock.
Kaiscrstratze 122 bei Jnsp . Keller
sind 1—2 gut möbl . Zimmer mit
Gas u . Schreibt , bill . sos . od. 1 . Febr .
zu verm . Anz . v . 8—2 U. 31594 2 .1

Kroneneustr . 3 , Hth. 2. St . rechts,
wird ein Mitbewohner für sofort
gesucht . . (( -' .öO wöchcntl . 581590

Waldstrnfte 3ö , eine Treppe , ist ein
sehr schönes Zimmer mit Schlaf -
kabinet , clektr . Li cht , zu verm . B ***

Waldhorn str. 21 , im 2. Stock , ist ein
großes , leeres Zimmer auf sofort
zu vermieten . Näheres beim
Hauseig entümer . 331608.3.1

Wilhelmstr . 2, 2. St .. ist ein schön
möbliertes Zimmer , nächst der
Ettlingerstr . , allen Bahnhof sofort
oder später zu vermieten . B1603

Aelteres , zuverlässiges
OnitAfhßtt sucht selbständige Stelle

bei einzeln . Herrn oder
Dame . Angebote unter Nr . B1584
an die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " .

WWMmiKU

Golkesauerslr . 12
schöne Dreizimmer -Wohnung mit
Balkon , Veranda , Küche, Keller ,
Kammer und elektrischer Treppen -
beleuchtung aus 1 . April zu ver -
mieten . Näh. das. ll. B 1483.3 .2

Miet - Gesuche .

Ladeulokal
in der Kaiserstraßc , von Hauptpost
bis Herrenstraße , mittelgroß , zu
mieten gesucht . Angebote mit
Preis unier Nr . 561 au die Ge -.
schafisfteüe der ..Bad . Presse "

. 2.1
Zu mieten gesucht groß . i.«okal

mit Nebenranm u , Wohnung in
guter Gei chäftsläge sür alkoholfreie
Wirtschaft . Angebote u . Preisan -
gäbe unt . Nr . Bi482 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse " erb

Schön möbliertes Zimmer , mögl .
separat , aus 1 . Febr . gesucht . Ost -
stadt oder Nähe bevorzugt . Angebote
unter Nr . BI606 ari die Geschästs -
itelle der ..Bad . Presse " erb . 2. 1

Ein over zwei ini- b ! .

in der Südstadt , mögl . eleitr . Licht,
eb . mit Pension , gesucht . Ange¬
bote unter B1609 an die (Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse " .
^ imm0V eventl ./lV » bn. u.

SMafzimmer .
ungen ., eigenen Eing / womöglich
parterre , Innenstadt , Junt l . Febr .
gesncht . Preisangabe/einschl . Früh -
stück unt . Nr . B158iV an die Ge «
schäftsstellc der „Bad . Presse " erbi
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